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Württemberg . I
Gestorben : 2 . April zu Hall Oberreal-

lehrer I . Eberle , 57 . I . alt ; 3 . April zu ,
Mergentheim Maler und Zeichenlehrer Friede.
Breitenbach ; zu Altoberndorf Pfarrer Jos .
Braig , seit 1857 Pfarrer daselbst, 68 I . a ;
zu Koblenz Kaufmann Louis Sill er aus
Heilbronn ; 4 . April zu Stuttgart Ernst Th .
Hermann , früher Kapellmeister beim Kgl.
württ. 5 . Jnf . -Reg., 57 I . alt.

— Staatsminister v . Hölder hat sich zur
Erholung auf einige Zeit nach Baden-Baden
begeben.

Stuttgart, 1 . April. Die Deutsche Partei
hielt gestern Abend im Bürgermuseum ihre
Generalversammlung ab, die von 150 Per¬
sonen besucht war . Die Mitgliederzahl hat
sich seit der Wahl verdreifacht und beträgt nun
840 . Die Wahl hat 15 000 M. Kosten ge¬
macht (von gegnerischer Seite sind 75 000 M
angegeben worden ), die durch freiwillige Bei¬
träge gedeckt sind . Nach der Generalversamm¬
lung wurde der Geburtstag des Fürsten Bis¬
marck durch Reden und Gedichte gefeiert.

Stuttgart, 5 . April. Der deutsch -öster¬
reichische Bienenzüchterverein wird , wie schon
gemeldet , dieses Jahr im September seine
Wanderversammlung hier halten , deren Pro¬
tektorat S . K . H . Prinz Wilhelm von Würt¬
temberg übernommen hat . Unter dessen Vor¬
sitz wird nächste Woche die erste Sitzung des
Ortsausschusses mit dem württ . Verein statt¬
finden.

In Schwarzenberg, O.A . Neuenbürg , ist
am 3 . ds . M . ein einstöckiges Wohngebäude
mit Scheuer und Streu - und Wagenhüttevoll¬
ständig abgebrannt . Die Entstehungsursache
des Brandes ist nicht bekannt.

Aaihinge «, 1 . April. Heute wurde die
Ankunft des ersten Schwalbenpaares in hiesi¬
ger Stadt gemeldet . Möge dies ein guter
Borbote für den so sehnlichst erwünschten Be¬
ginn des Frühlings sein.

ßannstalt , 4. April. In außerordent¬
licher Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde
soeben vom Gem.-Rat mit 10 gegen 5 St ,"om Bürgerausschuß mit 8 gegen 7 St . be¬
schlossen, der Gasbeleuchtungsgesellschaft Stutt¬
gart-Genf für den Ankauf der Gasfabrik Cann -
fiatt einen Preis von 400 000 Mark baar
anzubieten.

Ludwigsburg, 4 . April. Auf dem hies.
Bahnhofe und in der Stadt herrschte in den
letzten Tagen durch die Einstellung der Re¬
kruten und Dispositionsurlauber regstes Leben.

Tübingen, 4. April. Die Zahl der Ein -
jährig-Freiwilligen im hiesigen Füsilierbataillon
beträgt zur Zeit 116 . Ausgetretensind am 1 .
April 44 , von welchen 19 das Qualifikations-
Dgnis zum Reserveoffizier erhielten ; eingetreten
And 42 darunter 35 Nichtwürttemberger , 17
Mediziner.

Mittwoch , den 6 . April

i Rundschau .
^ Augsburg , 4 . April. Ein wahres Blut-
> bad richtete am Sonnabend ein Bauer, Namens
Hauser , im benachbarten Herbertshofen an .
Derselbe attaqume mit einem Messer plötzlich
sein Weib und seine vier Kinder ; zwei davon
blieben gleich tot, die anderen wurden schwer
verletzt. Dann erhängte der Bauer sich . Das
Motiv ist Vermögensruin.

Nürnberg , 4 . April. Heute Mittag um
1 Uhr kam die neu gebildete württ. Eisen¬
bahnkompagnie (5 Offiziere, 122 Mann) hier
an . Sie wurde im Bahnhofe, wo sich eine
große Menschenmenge eingefunden hatte, unter
den Klängen der Kapelle des hier garnisonie -
renden Jnf . - Reg. von einer großen Anzahl
Angehöriger der hiesigen Garnison empfangen .
Da hier das Mittagsmahl eingenommen wurde,
leisteten die hiesigen Offiziere ihren württ. Ka¬
meraden während dieser Zeit Gesellschaft. Nach

' V« ständigem Aufenthalte wurde unter den
Klängen der im Perron aufgestellten hiesigen
Regimentsmusik und unter den von der Mann¬
schaft freudigst erwiderten Hochrufen der Menge
die Reise nach Berlin über Hof fortgesetzt.

In Aayreuth wurde am 2 . April Mor¬
gens der jugendliche Mörder Buckreus hinge¬
richtet. Er hatte einen Bauernjungen, der Vieh
hütete, erschlagen, um einen Ochsen zu stehlen
und das Geld auf der Kirmeß zu verjubeln .
Er starb sehr reuig . In derselben Stunde
desselben Tages wurde in Wien der Mörder
Kreitter gehängt . Er zeigte keine Spur von
Reue . Sein letztes Anliegen waren neue Schuhe;
es sei doch eine Schande, sagte er, in zerris¬
senen Schuhen zum Galgen zu gehen . Der
Scharfrichter war ein Edler von Seyfried.

In Irankfurt a . M . ist ein fast 75jäh-
riger Arzt , Fr . Landauer mit Namen, wegen
Fälschung einer Schuhmacherquittung im Be¬
trag von 6 Mark , die er zu bezahlen sich ge¬
weigert und deshalb die Fälschung begangen
hatte, zu Vr Jahr Gefängnis, 1000 Mark
und Ehrenverlust auf 3 Jahre verurteilt worden .

— Die Constablerwache in Irankfurt
a . W . war ein uraltes unansehnliches Ge¬
bäude, das seit einem Jahr ganz niedergelegt
ist , um neuen Gebäuden Platz zu machen.
Diese Wache war am 3 . April 1833 der
Schauplatz eines Putsches , der damals als
Nachläufer der Pariser Revolution von 1830
ganz Deutschland in Aufregung versetzte. Die
Frankfurter Zeitung giebt eine interessante Ge¬
schichte dieses Putsches , der an dem Sitz und
unter den Augen des verhaßten Bundestages
stattfand und den Zweck hatte , Deutschland zu
revolutionieren und womöglich ein Deutsches
Reich mit republikanischerVerfassung zu gründen .

Mainz , 31 . März. Oesterreichische Gul¬
denstücke kursieren gegenwärtig wieder vielfach
im öffentlichen Verkehr und werden für 2-
Markstücke, denen sie ziemlich ähnlich sehen,

1SS7 .
verausgabt. Es ist daher Vorsicht beim Geld«
einnehmen geboten , da die österreichischen Gulden¬
stücke einen Minderwert von 30 — 32 ge»
gen 2-Markstücke haben.

Nerkin , 4. April. Es bestätigt sich, daßder Kronprinz sich zur Heilung seines hart¬
näckigen Halsübels (chronische Heiserkeit) bald
nach Ostern, sobald die Witterung angemessen
erscheint , nach Ems begeben wird . — Der
Kaiser gedenkt morgen die Spazierfahrtenwieder
aufzunehmeu . Sein Befinden war heute vor¬
trefflich.

— Spitzbuben aller Art sind in Werkt«
sehr auf dem Zeug. Bei einem Juwelier
drangen sie nachts durch den Keller in den
Laden ein und entführten Uhren , Ringe Arm¬
bänder u . s. w . im Wert von 10 000 Mark .Der Juwelier hat 500 Mark auf die Ent¬
deckung der Thäter ausgesetzt. Einem jEng-
länder wurde bei dem Einsteigen in den Ei¬
senbahnwagen von einem eleganten Herrn seine
Umhängetasche abgeschnitten, in welcher sich
sein Reisegeld in Pfundnoten, Geld und 500-
Franks -Billets , zusammen etwa 30 000 Mark
befand . Er hat 3000 Mark Belohnung auf
Entdeckung des Thäters ausgeschrieben . Be¬
rüchtigte ungarische Taschendiebe scheinen die
Thäter zu sein.

— Der Heringsfang hat dies Jahr
sowohl an der deutschen Küste, wie an den
schwedisch - norwegischen Küsten ein so unge¬
heures Ergebnis geliefert , wie noch nie im
letzten Jahrzehnt. Nach den Berichten der
Fischereibeamten zu Gothenburg sind bis zum5. Februar 223 316 Kubikfuß oder etwa327 000 Tonnen im Verkaufswert von 637 031
Kronen gefangen worden . Früher mußten
häufig große Quantitäten von Heringen , welche
nicht verkauft werden konnten , unentgeltlichals Dünger abgegeben werden . Jetzt geht
man damit um, Fischfutterkuchen fabrikmäßig
hcrzustellen.

Salzburg , 1 . April. Der hiesige Bankier
Karl Steininger geriet in Konkurs und verübte
deshalb heute Morgen Selbstmord . Infolge
dessen herrscht große Aufregung unter den zahl¬
reichen Kommittenten Steiningers; man spricht
davon, daß viele Depots nicht mehr vorhan¬
den sein sollen . Andrerseils glaubt man je¬
doch, daß das große Realvermögen Steiningers
den dadurch verursachten Schaden so ziemlich
decken dürfte . Genauere Daten fehlen noch.

! Kkberfeld, 30 . März. Unsere Jndustrie-'
stadt ist in mächtigem Aufstreben begriffen und

!hat die Schwesterstadt Barmen bereits seit eini¬
gen Jahren überflügelt . Während Elberfeld
bei der Volkszählung am 1 . Dezember 1885
rund 106 500 Seelen hatte, läßt sich heute
nach einer von dem Oberbürgermeister in der
gestrigen Gemeinderatssitzung gemachten Mit¬
teilung die Einwohnerzahl bereits auf etwa110 500 annehmen . Dazu werden im Laufe
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des ' Sommers mit der dann eintretenden Ein¬
verleibung eines Teiles der westlichen Nachbar¬
gemeinde Sonnborn noch etwa 3000 Seelen
hinzukommen . Der Größe der Stadt entspre¬
chend ist auch der soeben von der Stadtver¬
ordneten - Versammlung genehmigte Haushalts¬
etat für 1887/88 . Derselbe schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe gleichlautend mit der
Summe von 3 083 000 M. und erfordert
1 853 000 M. Gemeindesteuern, welche unter
Beibehaltung des bisherigen Steuersatzes von
350 Prozent gedeckt werden können . Die
größten Ausgaben , nämlich 838 197 M. , ver¬
schlingen unsere Schulen, sodann erfordern die
Zinsen und Schuldentilgung 711 395 M. und
die Armenpflege 518 895 M . Die Stadt ist
dagegen »bezüglich des Armenwesens auf der
andern Seite in der glücklichen Lage, dafür
281 917 M. vereinnahmen zu können .

Nordhauser», 4 . April. Der Sozialde¬
mokrat Michelsen , der von hier ausgewiesen
werden sollte , ist verhaftet . Der Ausgewiesene
hatte die Ausweisungsverfügung im Laden
öffentlich ausgelegt und darüber ein Tableau
angebracht, enthaltend die Photographien der
24 sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
und mit der Ueberschrift : „Trotz alledem !"

— Die Diphtheritis ist ein furchtbarer
Würgengel . Im Königreich Sachsen hat sie
im Jahr 1885 nicht weniger als 7855 und .
im vorigm Jahr 6788 Kinder hingerafft.
Großen Vorschub hat ihr die Unzulänglichkeit
der gegen die Weiterverbreitung der Krankheit
angewendeten Maßregeln geleistet .

Leipzig , 30 . März. Von einem hiesigen
Bürger, dessen Name verschwiegen bleiben soll,
ist aus Anlaß seines fünfzigjährigen Bürger¬
jubiläums dem Rate hiesiger Stadt die Summe
von 10 000 ^ mit dem Wunsche überwiesen
worden, die Erträgnisse dieses Kapitals zur
Unterstützung städtischer Beamten zu verwenden.

Metz , 1 . April . Der Reichstagsabge¬
ordnete Tierarzt Antoine ist auf Befehl des
Statthalters aus dem Reichslande ausgewiesen.
Der Ausweisbefehl erreichte Antoine im „Caf«
Turc" um 10 Uhr abends . Antoine nahm
Abschied von seiner Familie in seiner Wohnung
und erklärte sich dann zur sofortigen Abreise
bereit. Er hat heute Mitternacht mit dem
Bahnzug Pagny-Paris die Stadt Metz ver¬
lassen . (Wie die amtliche Zeitung meldet , ist
Antoine auf Grund des Artikel 10 des Ge¬

setzes vom 30 . Dezember 1871 ausgewiesen
worden.)

Straßburg , 1 . April . In Thann (Ober-
Elsaß) haben zwei französische Staatsangehö¬
rige , die Herren Jean Sch eurer, ein Neffe des
französischen Senators Scheurer - Kestner , und
Paul Conreaux Ausweisungsbefehle erhalten.
Beide gehören bekannten Fabrikantenfamilien
an und waren verdächtig, mit der Patrioten¬
liga Beziehungen unterhalten zu haben. Wegen
des gleichen Verdachtes ist der Rentner Georg
Humbert in Metz gefänglich eingezogen worden .

— Gegen französische Ueberraschungen ist
Elsaß -Lothringen sicher gestellt . Seit Errich¬
tung der neuen Regimenter stehen im Reichs¬
land 59 Bataillone Infanterie, 44 Schwad¬
ronen Kavallerie, 21 Batterien Feldartillerie ,
7 Bataillone und 1 Kompagnie Fußartillerie ,
2 Bataillone Pioniere und 1 Train -Bataillon ,
zusammen nahezu 2 Armeekorps.

— Aus Moskowiß wird einem dortigen
Blatt geschrieben : „ Als vor zwei Jahren (Herbst
1885) die Schwalben sich zur Abreise nach
dem Süden rüsteten, befestigte der Schneider
Peter Tkadletz in Lacznow am Gefieder einer
in seiner Behausung sich aufhaltenden Schwalbe
ein mit Oel getränktes Papierchen, auf das
er die Worte geschrieben hatte : „O Schwälbe-
lein, o Schwälbelein, wo magst du denn im
Winter sein ? " Das Tierchen stellte sich wirk¬
lich im Frühjahr 1886 in seinem Hause wieder
ein . Es trug ein ebenfalls in Oel getauchtes
Zettelchen an sich mit der Aufschrift : „Florenz
Castellari's Haus ! Viel Grüße bring ich mit
heraus !"

In Italien gährt es unter der Erde
weiter. In der Nacht zum 1 . April sind wieder
in der Gegend von Forli mehrere heftige Erd¬
stöße verspürt worden.

Morn, 1 . April. Ein Telegramm aus
Massauah von gestern meldet : Unsere Ba-
schibozuks hatten am 27 . März einen Kampf
mit der Bande Debebs, welche einen Mann
verloren haben soll, zu bestehen . Am 28.
März wurde eine Kompagnie ital. Schützen bei
einem Streifzuge von Arkiko gegen Ghedam
von der Bande Debebs mit Gewehrschüssen
empfangen. Nach kurzem Kampfe zog sich
letztere auf eine Anhöhe bei Ghedam zurück ;
der Verlust soll 4 Tote und 20 Verwundete
betragen, die Italiener haben 1 Toten und
3 Leichtverwundete verloren.

Mrüffel, 2 . April. Der „ Nord" erklärt,
der Zar billige die friedliebende Politik des
Herrn v . Giers.

— Ein Korresp. der „Fr . Z .
" erwähnt

das Gerücht, Giers werde zurücktreten . Als
sein Nachfolgerwird Graf Jgnatiew genannt (?).
— Demselben Blatt wird gemeldet : Der
StadthauptmannPetersburgs, General Gresser ,
machte einen Vergiftungsversuch. Gegen Gresser
waren Klagen bei dem Zaren eingelaufen und
er hatte mit dem Zar einen heftigen Auftritt .

— Die Viehherden im Nordwesten Ame¬
rikas haben unter der ungewöhnlichen Kälte
des heurigen Winters , wie eine ähnliche seit
15 Jahren dort nicht geherrscht hat, ganz
fürchterlich gelitten . Aus Feogh in Montana
wird berichtet : „Am 1 . Januar befanden sich
im Territorium noch 1 200 000 Rinder und
25 000 Schafe auf den Ganches nördlich und
südlich vom Jellow-Stone-Fluß im Umkreis
von 100 Meilen . Seitdem sind ganze Heer-
den zu Grund gegangen. In Liegnite steht
das Vieh knietief im Schnee und zehrt die
Rinden von Weidenbäumen ab, weil es nicht
im Stand ist, Gras zu finden. Zwischen Le¬
rnte und dem Moonlight Creek liegen nach
Angabe eines Viehhirten 1000 Stück tote
Rinder . Das noch lebende Vieh kann sich
kaum bewegen , da seine Füße durch das Trete»
im eisigen Schnee eine rohe Masse von blu¬
tendem Fleisch geworden sind . Bei der Such«
nach Wasser fielen kürzlich in zwei Stunde»
30 Rinder in ein in Eis geschlagenes Loch
und ertranken. Der Durst hatte sie toll ge¬
macht ."

Buxkiu, Kammgarne sjjr Herren- u
Knaben-Kleider, garanrirt reine Wolle ,
nadelsertig ca . 140 om. breit ä, Mk. 2 .35-
per Meter , versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus

L vi «., » A ,
Buxkin -Fabrik -Döpüt . — Direkter Versandt
an Private . Muster -Collektionen bereitwilligst
franko .

Oslei - Sorlsn .
L'rs .iilrkrri -P, 4 . ^ prii 1887.

20 Pranüsiistüvlrk . üllc . 16 . 13 —11
Dollars in Oolä . . 4.16—A
Dulcaton . . 9 .55—A
Lussisods Imperials . . . . „ 16 .65 —N
Dngl . Zouversingnss . . . . „ 20 .28—K

Hiezu eine litterarische Beilage

Amtliche und Privat - Anzeigen .
Neuenbürg .

Aufforderung
zu Fatierung des Kapital - , Reuten -,
Dienst- u . Berusseinkommens zur Ver¬

steuerung aus 1. April 1887/88 .
Unter Bezugnahme aus die im Staatsan¬

zeiger Nr . 76 erschienene Bekanntmachung des
K . Steuerkollegiums , sowie die auf den Fas¬
sionsbogen selbst enthaltene Belehrung werden
sämtliche Steuerpflichtige des Oberamtsbezicks
zur alsbaldigen und vollständigen, mündlichen
oder schriftlichen Angabe ihres Einkommens bei
der Ortssteuerkommissionihres Wohnorts hie-
mit ausgefordert.

Zugleich wird ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß derjenige, welcher sein der Be¬
steuerung unterliegendes Einkommen ganz oder
teilweise verschweigt , neben Nachholung der ver¬
kürzten Steuer den zehnfachen Betrag derselben
als Strafe zu bezahlen hat, welche auch nach
dem Tode des Schuldigen angesetzt werden
kann.

Die durch gänzliche oder teilweise Ver¬
schweigung des steuerbaren Einkommens be¬
gangene Verfehlung wiro jedoch dann straffrei
gelassen , wenn von dem Steuer- oder Fassions¬
pflichtigen oder nach dem Tode des Schuldigen
von Seiten eines seiner Erben , bevor eine An¬
zeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht
wurde oder ein strafrechtliches Einschreiten er¬
folgte, die unterlassene oder zu nieder abgege¬
bene Erklärung (Fassion) bei einer Aufnahme¬
behörde oder bei einer dieser Vorgesetzten
Steuerbehörde nachgetragen oder berichtigt und
hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht
verjährten Steuerbeträge ermöglicht wird .

Der Gewerbs - und Handelsstand wird noch
besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die
Beiziehung zur Gewerbesteuervon der Fatierung
nicht befreit, daß vielmehr die verzinslichen oder
diesen gleich zu achtenden Kapitalien als solche
zu versteuern sind .

Ferner wird darauf hingewiesen, daß durch
Gesetz vom 30 . März 1872 die Steuerfreiheit
der Renten und Dividenden aus den der württ.
Gewerbesteuer unterliegenden Aktienunterneh¬

mungen und ebenso die Steuerfreiheit des aui
dem Ausland fließenden Kapital - und Rentm -
einkommens aufgehoben worden ist .

Schließlich wird noch beigefügt , daßdii
Verpfändung von verzinslichen Forderung !»
von der Fatierung und Versteuerung des M
tragsmäßigen Zinses nicht befreit und W
verzinsliche und unverzinsliche Zielforderunge»
der Kapitalstmer unterliegen und zu fatieren sind

Zur Fassion verflichtet das Recht zum ^
zug , es ist z . B . eine von Martini 1886 «»
verzinsliche an Martini 1887 zahlbare An¬
forderung auf den 1 . April 1887 zu fatierw

Die Steuerpflichtigen haben die Fassionc
selbst zu unterzeichnen. Die Bevollmächtigt
der im Ausland sich aufhaltenden SteuerpM
tigen und Privatvermögensverwalter Hab«
den Fassionen Vollmachten in Original od»
beglaubigter Abschrift unter Angabe der M
tigkeitsdauer beizuschließen . Die gesetzlichenStet
Vertreter bedürfen einer Vollmacht nicht.

Den 1 . April 1887.
K. Kameralamt.

L<ffl«»d.
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Stadt Wildbad .

Stammhoh -, Stangen- nnd
Brennholz-Verkaus.

Am Samstag den S . April d . I .,
morgens 11V » Uhr

« erden auf hiesigem Rathaufe aus den Stadt¬
waldungen Meistern Abt . 2/11 , Leonhards - j
wald Abt . 1 , 2, 9 , 10, Sommersberg Abt .
1/3 , 16, an der Linie Abt . 1 und Wanne
Abt . 2 (Schneebruchholz ) im Aufstreich ver¬
kauft :

3 Eichen mit 0,35 Fm . ,
552 Stück meist forchenes Langholz mit

275 Fm .
L / 138 „ fichtenes u . tannenes Stamm -

ZH I Holz IV . El nicht entrindet,
i mit 36 Fm . ,
1345 „ fichtene und tannene Bau -

AZ / stangen, nicht entrindet , mit
K ^ 50 Fm .

33 „ forchene Baustangen mit
4 .75 Fm .,

239 „ meist forchene Werkstangen
I . bis IV El .

148 „ meist forchene Hopfenstangen
I . bis III . El .

46 „ meist forchene Reisstangen
II . bis IV . El .

3 Rm buchene Prügel II Sorte ,
dabei 2 Rm . zur Papierfabri¬
kation geeignet ,

200 „ Nadelholz - Prügel I . und
II . Sorte .

12 „ dto . Reisprügel . (2s2 )

Revier Wildbad .

Stammholz - Verkauf .
Am Samstag den 9 . April ,

vormittags 11V » Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Oberer
und Mittlerer Lindengrund und Oberer Aiter-

grund des Distrikts Eiberg :
288 Tannen -, 590 Forchen - Langholz I .

bis IV . El . mit 991 Fm .
35 Tannen -, 24 Forchen-Sägholz I . bis

III . El . mit 44 Fm . und
77 Eichen II bis IV . El . mit 47,64 Fm .

Das Tannen -Langholz IV . El ist in be¬
sonderen Loosen .

Revier Wildbad .

Schlagraum - Verkauf.
Am Samstag den 9 . ds . Mts ,

morgens 8 Uhr ,
wird auf der Revieramtskanzlei dahier der
Schlagraum aus Abteilung Hintere Waldhütte
des Distrikts Meistern ; aus Abteilung Pau -
linenhöhe, Wildbaderkopf, Bindersweg , Bock¬
stall , Rennbachhalde, Pöllert unterhalb der
Grünhüttensteige und Tuchmachersweg des
Distrikts Eiberg verkauft.

Kcrnd schuhe
füv Konflvnranöen

von Mark 2 .— an das Paar in der Hand¬
schuhniederlage bei

Frau V « I «

Stelle - Gesuch.
Ein tüchtiger » Uvk .vl 'KvSvIIv , wel¬

cher schon 10 Jahre in den ersten Geschäften
als Schießer thätig war, sucht hier für kom¬
mende Saison Stelle.

Nähere Auskunft erteilt die Redakt . d . Bl,

Stadt Wildbad . ,
Das Verschalen

von ca . 120 000 Stück 2jähr . Tannen und
Fichten in den Pflanzenschulen im Stadtwald
Sommersberg Abt . 10, an der Linien-Abt .
12, 13, Wanne Abt . 9 . , Kegelthal Abt . 7.
und in der neuen Pflanzenschule auf den Lau¬
tenhofwiesen wird am

Montag den 11 . April d . I .,
morgens 11 Uhr

auf hiesigem Rathause im Accord vergeben
werden.

WmNWkii
in Päckchen zu 10 Pfg . (enthaltend 5erlei Farben )

d° . „ 5 „ „ 1 Farbe .)
Zu haben in der
2)2 _ 2Up « tI » vLv .

Von heute an

f von Ler -Lfttra» » «L <7o .,

Stück 50 kttz. bst Ode . psilädrstt in pkiläbait.

l-osiluncis soklss
Nals-Uxtrakt

ist bei Husten, Heiserkeit , Katarrh , Asthma ,
Brust - und Halsleiden als Diätetikum seit
20 Jahren bewährt, ebenso sind Loeflunds
Malz-Extrakt-Bonbons als Hustenbon¬
bons sehr beliebt. Das Malz -Extrakt mtt
Eise» wird bei Bleichsucht und Blutarmuth,
das mit Kalk bei engl. Krankheit, das mit
Leberthra» für schwächliche Kinder empfoh¬
len. Das neue Mittel . Loeslu « - s Rahm -
Konserve, wird bei zehrenden Krankheiten
mit bestem Erfolge gebraucht. I » ave «
Apotheke« , wobei ausdrücklichzu verlangen:
von Ed . Loeflund in Stuttgart -,

in V, und V» Flaschen bei
L> . Restaurateur .

_ s 8t » ttK»rtevWW > W»

Uerdemarkt- Lotterie
Unabänderl . Ziehung 21 - April 1887 .

Hauptgewinn :
Lin Viororrug mit Plagen , komplett be-

I spannt, ferner viele pkeräe , Plagen , Ladr¬
und ksitartiliel.

L « « 8v » s
bei mehr höchsten Rabatt .

Generalagentur : llderdarä Letrsr , 8tutt-
gart und die durch Plakate bezeichneten

M Verkaufsstellen. 6)4
M Obige Loose sind zu haben bei

ss Prunksucht ss
beseitigt, mit und ohne Wissen , Spezialist
Xs»rer -Kallati , Klaras (Schweiz ) . Garantie ! Un¬
schädliche Mittel ! Halbe Kosten nach Heilung !
Prospekt, Fragebogen, Zeugnisse gratis !

K'i-e/'-lKa/rs-tW/Le,
bestes Produkt zum Silber - Glanz - Plätten ,
empfiehlt in Cartons a 20 Pfg .

Keim.
W i l d v a d.

Gottesdienste in der Itadtkirche
am Gründonnerstag und Hk. Karfreitag ,

den 7. und 8. April .
Hrnnd . Vorm . 10 Uhr : Predigt ; vor dem

Gottesdienst : Anmeldung zum hl. Abend¬
mahl : am Gründonnerstag Abend n a ch
dem Gottesdienst : Beichte auf das
hl. Abendmahl am Karfreitag und An¬
meldung zu demselben .

Hrnnd . Abend 6 Uhr : Vorbereitunaspredigt ;
Beichte ; Abendmahlfeier.

Karftg . Vorm. 9 ' /4Uhr : Predigt ; nach derselben :
Abendmahlfeier. Nachmittags 2 Uhr :
Predigt ; nach derselben Beichte auf
das hl . Abendmahl am hl - Osterfest
und Anmeldung zu demselben ; Abends
6 Uhr : Passionsgottesdienst.

Ichpkiburaknalikn

68 LoriiK -I^s .i'ls ^rs .sss 66
O «-i8 . W1l_v68 ? H . Wilclbacl

smpllsblt ibr bsstassortirlvs I -UAsr in
Oedei - unä 8edllldüedern , Oesodätts ,

n . Liläerdiiedern , koesie , kdoto -
Krapdie-, 8odreib - L Sainmel -^ lbuins , 8vdreid

mappe» , Lrieltaseden , korteinollvaies , kliotvAra
pdie kädmedell , Lriekpapier mit unä ollus UollOAramk»,

Lan^lei - unä Oopiertinte , PinlenrieuKe, k'eäerdalter ,
8edudIoU6ll 2UM IVäselissisiollusn , Oratllluliolls
Karte«, kdotoKrapdielliu . ^nsicliton von >v Uädaä,

Äollelier LoZeu , ZuKellllsedrittell ,
OiKsrrell unä OlKarrettell stc .

Frisch gewässerte

8toeLli8l : Iik
empfiehlt bestens i > . laeim .
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Spar - ä- Worschußbank Wil 'dbad
(eingetragene Genossenschaft .)

IZter U ^!

Einnahmen :
Kassenstand am 31 . Dez . 1885 . . .
Rückbezahlte Vorschüsse .
Kapital -Anlehen .
Zahlung in laufender Rechnung . .

„ durch andere Banken . . .
Eingenommene Zinsen und Provisionen
Eintrittsgelder .
Einnahme für die Seperatreserve . .
Erlös für Effekten .
Spareinlagen .
Bezahlte Stammanteile .
Beiträge zum Unkosten -Conto . . .
Für verkaufte Wechsel .
Aus Immobilien .

Kassa - Werkehr .
Ausgabe « :

14 221 . 13 . Gewährte Vorschüsse .
„ 18 673 . 18 . Zurückbezahlte Anlehen . . .
„ 254 . 40 . Zahlung in laufender Rechnung .
„ 617 231 . 01 . „ durch andere Banken .
„ 531622 . 28 . Bezahlte Zinsen nnd Provisionen

19893 . 46 . Besoldungen vom Jahr 1885 . .
„ 90 . — . Zahlungen aus der Spezial -Reserve
„ 75 . 58 . Zurückbezahlte Spareinlagen
„ 2000 . — . „ Stammanteile
„ 6187 . 26 . Unkosten von 1886 . . .

2 537 . 98 . Für Wechsel .
„ 6 . 56 . Auf Immobilien . . . .
„ 427 509 . 63 . Kassenbestand am 31 . Dez . 1886
.. 580 . 38 .

18 945 . 06 .
2 380 . 07 .

628 422 . 38 .
524187 . 99 .

10 670 . 57 .
4 272 . 37 .

131 . 02 .
12079 . 69 .

5 334 . 96 .
798 . 45 .

426006 . 41 .
3 387 . 74 .
4266 . 14 .

^ 1640882 . 85 . 1640882 . 85 .
Motivs . Wil

'
anz am 31 . Dezember 1886 . Massivs .

Kassen -Conto . . . . . ^ 4 266 . 14 . Stammanteile der Mitglieder u . Dividende 52 282 . — .
Vorschuß -Conto . . . . 30446 . 73 . Anlehens -Conto . , 3263 . 99 .Conto -Corrent -Conto . . 141037 . 73 . Conto -Corr .ent -Conto . , 16801 . 11 .

„ anderer Banken . . . 25 884 . 12 . anderer Banken . , 118772 . 28 .Gewinn - und Verlust -Conto 2 329 . 83 . Spar - Conto . , 12424 . 33 .Mobilien -Conto . . . . 188 . 29 . Schuldige Zinsraten . , 195 . 39 .
Wechsel-Conto . . . . 14521 . 92 . Zum voraus erhobene Zinsen . . . . , 35 . 02 .Jmmobilien -Conto . . . . . . . „ 27611 . 64 . Guthaben des Reservefonds . . . . , 34 715 . 01 .

„ der Spezial -Reserve . . . , 1 150 . 76 .
Schuldige Besoldungen u . Comptoir -Ent -

schädigungen pro 1886 3363 . 50 .
Vom Reingewinn ist noch

zu verteilen . . . . „ 3283 01 . , 6 646 . 51 .

246 286 . 40 . ^ 246 286 . 40 .

Einuahme « :
Eingenommene Zinsen und Provisionen
Ausstände an Zinsen und Provisionen
Im Jahr 1885 erhobenen Zinsen

Gewinn - Werechnrmg .
Ausgaben :

. 19 893 . 46 . Bezahlte Zinsen und Pro -

. „ 2 329 . 83 . Visionen . . . . 10670 . 57 .
„ 47 . 45 . Schuldige Zinsen . . „ 195 . 39 .

Davon kommen auf 1885 ^ 2 542 . 65 .
22270 . 74 .

35 . 02 . 2577 . 67 .

19 693 . 07 .

Davon kommen auf 1885
10865 .

281 .
96 .
02.

Unkosten 1886 abzüglich ersetzter ^ 6 . 56 .
Zinsen dem Reservefonds .
10 °/o Abnützung vom Mobiliar . . .
Besoldungen und Comptoir -Entschädigung
Zuweisung dem Jmmobilien -Conto . .
5 °/o Dividende auf . . ^ 52282 . —

10 584 . 94 .
791 . 89 .

1648 . 81 .
20 . 92 .

3 363 . 50 .
668 . 91 .

2614 . 10 .

Reservefonds :
Guthaben am 31 . Dez . 1885 . . . .
5 °/o Zinsen hieraus .
Eintrittsgelder .

Milgliederzahl :
^ 32 976 . 20 . am 31 . Dezember 1885 .

neu eingetreten . ,1648 . 81 .
90 .

204 .
9 .

^ 34715 . 01 . ausgetreten , gestorben und ausgeschlossen

Das Bereins -Vermögen beträgt :
Stammanteile . 52 282 . — .
Reservefonds . . 34715 . 01 .
Zuteilung vom Gewinn . . 3283 . 01 .

213 .
8 .

205 .

Wildbad , 2 . April 1887 .
90280 . 02 gegen ^ 88 955 . fernd .

Der MerwaLLrrngsraL .

19 693 . 07 .
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